
HUT auf Umwegen Kenniniıis haben?®) Weil dem arl den Großen
gelangten Sakramentar die Sonntagsmessen ehlten erhielt C> durch
Alkuin C1Nen Anhang, der den Beduürinissen des pfarrlıchen Gottes-
dienstes Rechnung Lrug, un dem neben altem römischem Stoff auch
mancherlei Aus gallikanıscher Überlieferung Aufifnahme gefunden hat)
In der welteren Entwicklung LSE ann mehr und mehr dieser Anhang

teilweise auch elasianısches Material das Sakramentar selbst
hineingearbeite C1N Iyp des römıschen M e D5B-

es  ailfen worden“® oSse Andreas Jungmann

KATHOLISCHE BENSBUCH
(3 Fortsetitzung)

Die erste un Wurzel er Suüunden
Etwas nheimliches ist 1€e un! Darum Yzählt u1lSs die Genesi1is

ach der Erschaffung Un egnadigung der ersten Menschen auch ihre
erstie un d1e S51 1898 Unglück turztie In Seiner ute hatte ott S1E

gewarnt Er hatte ihnen klar gesagt daß 51 VO  u en aumen des
Paradlieses dürfiten dürften S1Ee nicht

SIONS" müßten S16 sterben er WL wohl Eıs cm1ibt
Es g1bt aberın die WITLT ohne welters tun dürfen SCAHNLaIien

ınge, die WIL nıCH+4 TAJCR dürfen, weil 51© nıcht recht sind
und darum Da WITL nıcht gleich merken würden,
W as gut un nicht gut 1ST hat (Gott unNns Se1ine Gebote gegeben, die un:  N

all das ge  TerenN Oder VeTrDieten Wa WITLT tun oder nıcht tun
dürfen egenüber all dem W as WL tun dürfen 1ST das W as WITL nicht
tun dürfen W1e C} aum gegenüber allen Baumen Wer I1LU.  ; VO  ® dem
verbotenen aum iÖt, der gehorcht dem lieben (xott nıcht Er sündıgt
Und mi1t der un schadet sich selbst.

Er chadet ‚sıch selbst Weil eın es Gotteskind ist nge-
horsame Kinder SINd ALINE Kınder och vielmehr, Wer (5ott nicht
gehorc 3 e die bÖöse, ro. un verlieren WI1TL die na und
damit auch den Himmel. Jede un bringt hre Strafe 11t sıch. Früh Ooder
Sspäat. Die Strafe richtet sich ach der TO der Süunde S_ ©

Stammeltern W a der Schaden ihrer ET STtTEeEN B3n
doppeit S1e en für sich selbst d1ıe 1 C großen Z ga ben
verloren S1e en S1& aber auch füur A O iıhre Nachkom-

IX also auch für uNs verloren Wır 1s5sen bereıits, W1E diese raurıge
Erbschaft aller Nachko  en VO  } dam un Eva el rbsunde
Vergesset nicht, daß auch BOöses sich irgendwie auti die Kinder Ver-
erbt. Man nennt er  1C Belastung

dam un:! Eva en gesündigt. Sie en lieber dem Teuftfel
ehorCc als dem en Gott. Wer VOINl un.  N sündigt, gehorc. auch lieber

18) Lietzmann, Auf dem Wege ZU Urgregorianum 132 138
Heis 135

19) Die CXTE bei Muratori I1 139— 240 DG 362—380
20) Von Cd1eser Art isSt. bereits das Gregori1anum, das bel Migne, 78, 29——24|

abgedruc] 1ST; 1sSt. der 1642 VON MenarTid 189885 wertvollen Anmerkungen
herausgegebene Cod. Elg11 N dem Jahrhundert
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dem Teutfel und der Leidenschafit als dem heben ott Darum
schaulicht U1l  N dıe (Genes1s den Werdegang der Erbsünde un er Sunden

Der Teufel spielt auch be1 unsSeren Süunden eine Er War vorher
eın herrlicher Durch seınen ngehorsam ott ist ST 7A8

Teufel gSeworden. Er ist. NU. eifersüchtig, daß WI1T selinen Platz 1mMm Himmel
inınehmen könnten Darum sıucht CI uns ın dıe un verlocken. Kr
trıtt nıcht 1n seıner bösen Gestalt VOorT un hın, sondern arı sich,

macht sich unsichtbar hınter dem Öder, m1t dem unl  N OC
Horchen WIT, W1e be1ı Adam un Eva etian hat Er verkleidet sich ın
1Ne chlange Vor der ersten Uun' auch die Schlangen keine
schlimmen 'Tiere w1e eute Er versteckt sich untier den herrlichsten
TUC  en Qaut dem aum Er 1äaßt das OSe als köstliche Frucht erscheinen,
als EeELWAaS, das INa en möOöchte. Er weckt ın Eva die Neugierde
un die Begierde. och immer geht VO  — Er spricht die ahnungslose
KEva un ZW ar lügnerisch: „„Warum verbot euch Gott, VOIIN

Bäaumen die Früchte essen?“ FVa ADOoch: VO  > den Früchten der
Bäume 1mM Paradıes dürfen WI1IT die Früchte VO aırn miıtten
1mMm Paradıies verbot uns Gott S  9 ja og S 1-e beruühren
Kva übertreibt) Sonst mußten WITr sterben.“ „Keineswegs werdet
ihr sterben. Im Gegenteil. ott weiß, daß, sobald in VO diesem Baum

würdet; euch die aufgehen wurden, un daß ihr w1e GOtt
das (+Ute un das ose kennen würdet.‘ Eva hätte erschrocken Aiehen
mUussen, da ott So teuflisch verleumdet und verlästert wurde un iNr
etwas Unsinniges versprochen wurde. Nein, S1e 1e stehen und sSau
sich mıit den en die O0Se (J1er 1NSs Herz hineıin, bis S1e der Gier nicht
mehr widerstehen annn S1e streckt die zitternde and Z Verbotenen
hın, S1e begeht das verbotene BöÖöse, S1e verleıtet auch dam ZU selben
ngehorsam Gott

Die Sünde ist geschehen. dam un Eva kennen 10808 das ose
S1e spuren, daß dıie Gnade S1€e verlassen hat S1e schamen sich ob ihrer
bösen Tat S1e moöchten sich verbergen, vergraben. Das 0OSe (GGjewlssen

die S1ehäaämmert ın ihrer Brust Was nutzen die Feigenblätter,
Churzen machen? S1e können die Blöße ihres Leibes un och weniger
die ihrer eele verbergen. Das OSe selber erfahren aben,
1st. furchtbar. Jeder Süunder weiß, W1e DOÖs das Erwachen aus der Sunde 1ST

Das Gericht (xottes beginnt. Das schlechte (jew1ssen kündet den
Richter Vorher ar der Gedanke (zsott ihr TOSst, ihre Freude.
Nun zıttern S1e VOTLT Ihm S1e verstecken siıch hınter einem Gebüsch, als
köonnte- man sich VOTL Gott verbergen. (ES 190:) Besser ware SCWESECN,
WEeNnN S1e sıch demüuütig und reumutıg VOT (xO1T niedergeworfifen hätten
und m1t Uu1ns HA der Messe unaufhörlich gerufen hätten: Herr, erbarme
Dich atten S1e doch mı1t dem Verlorenen Sohn gebeichtet o Wr
a  en gesündigt, WI1Tr sSiınd nicht mehr wert, Deine Kinder heißen “

Neın, s1e erstarren ın ihrer ersten un OL muß den ersten Schritt
ihnen tun „„Adam, ist e Er weiß ist doch Er
ıll ihm Gelegenheit geben, die un bekennen dam antwortet
„Ach habe ich War gehört, aber ich bın erschrocken und habe mich
versteckt, da ich nackt bın  C4 Keın Sündenbekenntni1s, eın ılIeru Gott
MUu iıhn qutf sSe1ıne Sünde aufmerksam mgchen.
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Statt sich anzuklagen, ag dam Eva Er ill sich dadurch
entschuldigen Ja, chiebt d1ie Schuld (:Ott „Die Frau, die Du
M1r als Genossin gabst, gab TT un: ich f3 Eva sucht auch
e1inNne USHUG. Auf ottes La „Warum ast du das getan?“ erwidert
S1e TrTec „„Die chlange hat mich etrogen un iıch aß 6 Richtiger ware

SeEeWESCNH. Ich habe er der chlange als Dır geglau un! gehorc.
Noch immer benehmen WI1Tr unNns VOL ott

Das Urteil. ott beginnt eım erführer. Mıiıt dem Teuftfel rechtet
Er nicht Er 1st bereıts gerichtet. Er verdammt ihn un kündet ihm die
Niederlage, die 1r CR TS erleiden WITd. Zum “"LTOST füur dıe
gefallene Menschheit ın geheimnisvollen Worten
die einstige Ankunit des Heilandes, der S1e aUus der un retiten WwIrd
Er nennt auch c1e HTrau, die das wlieder gut machen WI1Trd, W as die erstie
AA verdorben hat ATChH ıll Feindschafit zwıschen d1r un der TAaU
stıiten, un zwıschen deınen nnangern un ihrem Sohn Er WIrd dir
den Kopf zertreten un du WIrCS ach Seiner Herse schnappen.“” ÄAm
Karfifreitag hat der Teuftfel den Heiland Aa1Nıs Kreuz schlagen lassen und der
Heiland hat ihn besiegt, indem Er u11S erloste [Diese allererste Ankun-
digung des Heilandes wIird 1immer wieder un: deutlicher wiederholt, bis
Er WIT.  1C kam

Dann wendet sich (S5O11 Z  — ersten Verführten un Veriührerın
un g1bt FT Leiden und ummer als Straie Schließlich spricht Eır FE

CT Weil du aut deine Ta gehort hast (statt autf MI1C un VO

verbotenen aum hast, soll die Erde deinetwegen verfucht sSeın
Miühsam sollst du zeitlebens dich nähren. ornen un Disteln soll sS1e
dir hervorbringen. Du wırst VOILl ihren Gewächsen Im chweıbhe
deines Angesichtes WIrS du deın rot ‚9 bis du VAR  — I  4UN  rde zurückkehrst,
VO der du ge  N ist Denn au ıst d un au WITS du
wlieder werden.‘“ Die angedrohte Strafie WIrd verhängt. er o wird der
Schlußpunkt se1nes irdischen Lebens sSeın Dıie vier Extragaben sind VeTI-

scherzt. Am werden mi1t der geweıihten SC
diese Worte ber 15888  N wiederholt, damit WI1T Buße tun

Das Urteil wurde vollstreckt
1La der Vertreibung LU dem Paradıes

Gott treibt di1e Suüunder Aaus dem Paradies 1n die Sorgen hiınaus i  1
Cherub ON CQ1Le * d daß n1ıemand mehr 1Ns rdische Paradies
ZUruC  ehre S92 eiınden auch WI1TL uns außerhal des irdischen Paradıieses,
das niemand wieder aufrichten S» DAHar Der Marxısmus TU sich un!
betrugt se1ıne nhänger, WEeNnNn das Glück autf die Erde beschränkt
Nur eın Weg bleibt u11ls offen, der Kreuzwegsg, den Jesus 13408  N OTall-

ist. Nur eın Himmel bleibt un  N offen, der Himmel, den un  N der
Auferstandene geöffnet hat

Adam hat un  N die vier Zugaben verloren, Christus hat s1e uns in
höherem Maße wlieder geschenkt: die heiligmachende und eliiende Na
oder eın en un! Seine Krafit Leiden und 'Tod bleiben estehen, SiNnd
aber Sühnemitteln geworden. Das Kapitel des Römerbriefes wird
uns das qalles später- erklären.
Andeer Dr Zanettı
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